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Lauterbach:
• Gefahren durch DRG

– Ungenügende Abbildung notwendiger Kosten
– Besondere Strukturen eines Hauses

• Problem des Qualitätswettbewerbs Mindestmengen

Heimig: 

• Zusatzentgelte für Medikamente: Plausibilität

• Definition von Komplexpauschalen als Lösungsmöglichkeit


